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Luzärner Tracht vor üppe 13ü Johre

Früelig i

Dr Föhn springt durs Land us
übr Bärgwald und -wand us
und riglet am Schwandhus:
„Dr Früelig wott cho
Ar schickt ech, wi fröndli.
ne Hamplle Viöndli
und seid, ime StUndli
hoje, hojo, sig'r sälber de do!

Grueß as

Fröhli wemmer lo erschalle,
8 Lob i dir, Luzärnerland,
bischt eus lieb halt doch vor alle
und der/.ue jo weltbekannt.
Do der Rigi, de Pilatis
halte treu dir Ehrewacht
und vil tusig freut ganz gratis
dobe all die Wunderpracht.

der Schwand

Am Büel singt es Glöggli
und facklet es Röckli:
Du Wind, lach mr d Löckli
vo dem Meitschi lo go!
Do chunt s mr jo z springe:
hochuf tuen is schwinge
und mr juble und singe:
Was warte mr no Hoje, hojo
dr Früelig isch do F. Hofer.

Luzärnerland
Bl ani See liebli lachid.
glänzid hell im Sunnestrahl,
klari Flüß und Bacilli machid
luschtig Gümp dur Bärg und Tal.
Rluemig Matte, richi Fälder,
Obschtbäum ganz vo Blüete wiß,
duftig Gärte, grücni Wälder,
s ischt mi Seel es Paradies!

Melchior Schiirmann
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